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    _________(Ort)_______(Datum)
Mittelstand sagt: 

„Ausbildungsplatzabgabe - Nicht mit uns!“

Die Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung der CDU in ................................................. forciert den Widerstand gegen die geplante Ausbildungsplatzabgabe. Negative Auswirkungen in unserer Region sind sicher.
„Die als Sondersteuer geplante Ausbildungsplatzabgabe der rot-grünen Bundesregierung wird die Probleme auf dem Lehrstellenmarkt nicht lösen. Der bürokratische Aufwand und die finanziellen Belastungen werden stattdessen zu einer Belastung für die Betriebe führen, die auch bei uns in………………………….  Arbeits- und Ausbildungsplätze gefährden wird“, kritisiert……………………………….., Vorsitzende/r der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung (MIT) in ……………………….., die Pläne zu einer Ausbildungsplatzabgabe.
Nach Ansicht der CDU Mittelständler bestehe überdies auch die Gefahr, dass sich Betriebe anstatt auszubilden über die Zahlung der Umlage von der Ausbildung freikaufen werden. Damit würden weitere berufliche Ausbildungsplätze verloren gehen und werde in der Folge dann zwangsnotwendig die Verstaatlichung der bewährten dualen Berufsausbildung voranschreiten.  

„Vor dem Hintergrund der angespannten Lage auf dem Ausbildungsmarkt müssen die Betriebe eher zur Ausbildung ermuntert werden, anstatt sie durch die Diskussion zur Ausbildungsabgabe zu verunsichern, so MIT Vorsitzende/r …………………… .  
Die CDU Mittelständler weisen auch auf die schon heute weiter steigenden finanziellen Kosten eines Ausbildungsplatzes für die Betriebe hin. Im Durchschnitt kostete im Jahr 2000 jeder Ausbildungsplatz in Westdeutschland den Betrieb brutto 17.500 €, mit steigender Tendenz. Dies alles sei bei 40.000 Pleiten im Jahr, immer neuen Regulierungen und Auflagen und oftmals schwieriger Suche nach geeigneten Azubis nicht mehr tragbar.
Vor diesem Hintergrund kündigte die Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung an, auch in der Region Widerstand gegen die Pläne der Bundesregierung zu organisieren. „Eine ideologisch begründete, wirtschaftpolitisch unsinnige und Arbeitsplätze gefährdende Belastung wie diese werden wir nicht widerspruchslos hinnehmen“, so MIT-Vorsitzender …………………………………   .
V.i.S.d.P.: MIT Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung der CDU Nordrhein-Westfalen
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